
AG130 | Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

septembernews
Informationen aus Ihrer Kirchgemeinde | www.kirche-oftringen.ch | September 2026

Besser eine Hand 

voll mit Ruhe als 

beide Fäuste voll 

mit Mühe und 

Haschen nach 

Wind.

Prediger 4, 6

Monats losung

Rita Klöti, du bist praktisch 
seit den Anfängen von Spiis 
& Gwand dabei. Was hat 
dich motiviert dich so lange 
zu engagieren?

Meine Motivation ist, dass ich 
etwas tun kann für die 
Menschen, die in der Schweiz 
leben; denjenigen helfen, 
denen es nicht so gut geht, die 
nicht auf der Sonnenseite des 
Lebens stehen. Ich hatte 
immer auf dem Herzen gehabt 
Gott hinauszutragen, und zwar 
dort, wo ich lebe. Für solch 
eine Aufgabe habe ich gebetet. 
Im Spiis & Gwand weiss man, 
dass ich Christin bin, 
authentisch lebe. Authentisch 
sein benötigt viel Kraft, löst 
aber bei den Menschen viel 
Positives aus. Öfters bin ich 
gefragt worden, warum ich 
diese Arbeit mache. 13 Jahre 
von den 16 Jahren habe ich 
ohne Lohn als Freiwillige bei 
Spiis & Gwand mich enga-

giert. Ich mache diese Arbeit 
sehr gern, es ist eine koole 
Aufgabe, wenn man jeman-
dem etwas Liebes tun kann. 

Spiis & Gwand konnte 
dieses Jahr das 20jährige 
Jubiläum feiern. Wie hat 
sich das Angebot, die Dienst-
leistungen und die Kund-
schaft verändert?

Das Angebot, die 
Dienstleistungen sind 
dieselben wie früher. Die 
Kundschaft hat sich verändert, 
indem Menschen anderer 
Kulturen das Spiis & Gwand 
besuchen. Früher kamen 
Albaner, Syrer, Afghanen, 
auch Schweizer. Heute kom-
men vermehrt Ukrainer. Eine 
Zeit lang gab es auch Öff-
nungszeiten für Ausländer und 
Öffnungszeiten für Schweizer, 
damit Schweizer überhaupt 
kamen. Mit der Zeit haben 
sich die Schweizer und 

Schweizerinnen für die 
Essensabgabe und Kleider im 
Grossen und Ganzen zurück-
gezogen. Die meisten bringen 
Kleider mit dem Gedanken, 
ich bringe sie an einen guten 
Ort, für bedürftige Menschen, 
die Kleider brauchen. Wenige 
stöbern, trinken einen Kaffee, 
haben Kontakt zu Menschen 
anderer Kulturen oder kaufen 
Kleider, Accessoires etc.

Wie viele Freiwillige helfen 
bei Spiis & Gwand mit und 
welche Aufgaben verrichten 
sie?

Ca. 30 Freiwillige mit ver-
schiedenen Begabungen für 
die unterschiedlichen Aufga-
ben im Hinter- und Vorder-
grund.

Am Donnerstagnachmittag 
findet die Lebensmittelausga-
be statt. Da müssen, bevor die 
Leute kommen, die Tische mit 

den verschiedenen Esswaren 
(Gemüse, Brote, Früchte etc.) 
vorbereitet werden, so dass 
immer jemand vom Team an 
einem Tisch stehen kann. 
Ebenso werden die Gäste mit 
Waren aus dem Tiefkühler und 
Kühlschrank bedient.

Während der Öffnungszei-
ten von Spiis & Gwand wird 
die Kasse betreut, Kleider im 
Laden schön präsentiert, die 
Kaffeebar betreut und Kleider-
spenden in Empfang genom-
men. Je nach Aufgabengebiet 
benötigt es gesprächsfähige, 
kommunikative Personen; 
Freiwillige, die auf Gäste zu-
gehen können. Das ist eine 
Aufgabe im Vordergrund. 

Eine Aufgabe im Hinter-
grund ist, dass die gespendeten 
Kleider in Empfang genom-
men, begutachtet, sortiert und 
schliesslich im Laden zum 
Verkauf angeboten werden. 
Das Sortieren der Kleider ist 
sehr herausfordernd. Wenige 

Spiis & Gwand
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«On Fire» waren dieses Jahr 
nicht nur die Thermometer in 
der Schweiz, sondern auch das 
Thema des Sommerlagers der 
Reformierten Kirche Oftrin-
gen. Unter diesem Motto 
machten sich am 4. Juli 2026 
insgesamt 23 Jugendliche und 
13 Leiterinnen und Leiter auf 
den Weg nach Arcegno im 
Tessin, um eine Woche voller 
Gemeinschaft, Spass, sommer-
licher Aktivitäten und Begeg-
nungen mit Gott zu erleben.

Den Auftakt bildete die 
vierstündige Carfahrt über den 
Gotthardpass mit einem Mit-
tagshalt bei einer erfrischen-
den Brise. Nach der Ankunft 
im Campo Pestalozzi, dem 
Zimmerbezug und dem ersten 
gemeinsamen Abendessen 
konnte das Lager richtig be-
ginnen. Kennenlernspiele, die 
Vorstellung des Leitungsteams 
und der berührende Film Soul 
sorgten für einen gelungenen 
Start.

Auch die folgenden Tage 
boten ein abwechslungsreich-
es Programm. Nach einem 
reichhaltigen Frühstück star-
tete jeder Morgen mit einem 
Input zu einem Glaubens-
thema, das anschliessend in 
Kleingruppen vertieft wurde. 
Trotz der sommerlichen Hitze 
wurde an drei Tagen gemein-
sam Sport getrieben.

Zu den Höhepunkten ge-
hörten für viele die zahlrei-
chen Badeausflüge. Neben der 
Seebadi in Ascona standen 
auch der Fluss Melezza und 

das Lido Locarno auf dem 
Programm. Für Abwechslung 
sorgte ein Tagesausflug nach 
Luino in Italien, wo die Ju-
gendlichen über den grossen 
Markt schlenderten, unzählige 
Kugeln Glace verspeisten und 
während der Schifffahrt Kar-
ten spielten. Auch der Besuch 
in Locarno mit Freizeit, die 
von vielen zum Shoppen ge-
nutzt wurde, kam bei den 

Teilnehmenden gut an.
Dank der feinen Ver-

pflegung des Küchenteams, 
Selina Ruppen und Laura 
Schenker, blieb genügend 
Energie für das abwechs-
lungsreiche Abendprogramm. 
Beim  Nachtgame konnten an 
verschiedenen Posten, darun-
ter Bibelquiz, Sportaufgaben, 
Theater und Hindernispar-
cours, Jetons gesammelt wer-
den. An einem anderen Abend 
standen verschiedene Work-

shops, etwa zu Technik oder 
Prophetie, zur Auswahl. Na-
türlich durfte auch der tra-
ditionelle Ausflug nach Asco-
na mit Freizeit nicht fehlen. 
Passend zur Fussball-WM 
wurde zudem das gemein-
same Mitfiebern beim Schwei-
zer Nationalteam zum offiziel-
len Programmpunkt erklärt.

Den Abschluss jedes Tages 
bildeten ein Dessert und eine 

kurze Abendmessage. An-
schliessend bestand die Mög-
lichkeit, freiwillig an der Lob-
preiszeit «Heart of Worship» 
teilzunehmen. Für viele ist es 
jedes Jahr ein besonderer Ort 
der Begegnung mit Gott, wo-
durch es gerne besucht wird. 

Ein weiteres Highlight war 
die Zusammenarbeit mit dem 
Sommerlager der Reformier-
ten Kirche Brittnau. Mehrere 
Programmpunkte, darunter 
das Nachtgame, der Morgen-

sport und eine Lobpreiszeit, 
wurden gemeinsam durch-
geführt, Das zeigt: Der Glaube 
verbindet und schafft neue 
Bekanntschaften.

Viel zu schnell ging die 
Lagerwoche zu Ende. Nach 
dem Zimmerputz hiess es be-
reits Abschied nehmen und die 
Heimreise antreten. Den krö-
nenden Abschluss bildete die 
traditionelle «Echowand»: Je-

de Teilnehmerin und jeder 
Teilnehmer erhielt einen Brief, 
auf den während der Woche 
persönliche Botschaften, schö-
ne Erinnerungen und ermuti-
gende Worte von anderen 
Lagerteilnehmenden geschrie-
ben wurden. Am Ende durfte 
jede und jeder den eigenen 
Brief mit nach Hause nehmen 
– ein wertvolles Andenken 
und eine bleibende Ermu-
tigung.
Severine Frauchiger

Freiwillige können dies.

Schildere ein spezielles Er-
lebnis, eine schöne Erinne-
rung.

Einmal kam ein Familienvater 
ins Spiis & Gwand, der auf 
Jobsuche war. Er hat genau 
geschildert, was er beruflich 
alles gemacht hatte. Schliess-
lich bekam er durch Vermitt-
lung von mir eine 100% An-

stellung. Auch ihre beiden 
Kinder fanden Lehrstellen. 
Die Familie integrierte sich 
wunderbar. Der Kontakt zu 
dieser Familie besteht immer 
noch.

Was wünschst du Spiis & 
Gwand für die Zukunft?

Dass das Angebot von Spiis & 
Gwand weiterhin gut an-
kommt. Dass bei den Leuten 

die Nachhaltigkeit der Kleider 
breiter gestreut werden kann. 
Dass die Kleider, die zum 
Verkauf im Spiis & Gwand 
angeboten werden, nicht nur 
für bedürftige Menschen sind, 
sondern, dass wir alle sie 
tragen können und ihnen somit 
ein zweites Leben geben.

Wunsch für Spiis & Gwand 
ist auch mehr Mund zu Mund 
Propaganda. Das Sozialwerk 
unserem Nächsten, dem es 

nicht gut geht, vorstellt, mit 
der Person Spiis & Gwand 
besuchen geht, einen Kaffee 
dort trinkt, damit sie den 
Laden und das Angebot 
kennen lernt. Zu unserem 
Nächsten schauen, damit es 
ihm gut geht, das ist Nächs-
tenliebe.

Das Interview mit Rita Klöti 
führte Judith Schreyger

Bericht Sommerlager
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16 Jahre im Spiis & Gwand 
– ein Ort der Begegnung

Während 16 Jahren war Rita 
Klöti ein Teil von Spiis & 
Gwand, drei Jahre davon in der 
Co-Leitung. Auf Ende Juli hat 
sie aus gesundheitlichen 
Gründen ihre Anstellung in der 
Leitung vom Spiis & Gwand 
gekündigt. Aus diesem Anlass 
wurde für Rita im Spiis & 
Gwand eine kleine, aber bewe-
gende Abschiedsfeier orga-
nisiert.

Rita Klöti ist eine ganz be-
sondere Persönlichkeit. Ihr 
starker Glaube, ihre Freund-
lichkeit und ihre herzliche Art 
haben die Atmosphäre im 
Spiis & Gwand geprägt. So-
wohl die Mitarbeitenden als 
auch unsere Klientinnen und 
Klienten sind ihr mit grossem
Vertrauen und Offenheit be-
gegnet. 

Ritas Weg mit Spiis & 
Gwand begann in der alten 
Metzgerei beim Oftringer 
Strassenkreuz. Später zog der 
Laden nach Küngoldingen und 

inzwischen befindet sich der 
bekannte Second Hand Laden 
beim Erzo-Kreisel. Rita half 
bei zwei Umzügen tatkräftig 
mit und hat in all den Jahren 
viele Menschen kommen und 
gehen sehen – unter den 
Mitarbeitenden ebenso wie 
unter den Kundinnen und 
Kunden.

In ihrer Zeit in der Co-
Leitung gehörten das Führen 
des Ladens, die Essensaus-
gabe und die Begleitung der 
Mitarbeitenden zu ihren 
Aufgaben. Dazu zählten unter 
anderem die jährlichen Mitar-
beitergespräche sowie die 
Kartenausgabe-Gespräche, die 
jeweils im Herbst statt-fanden. 
Wenn sie im Einsatz war, hatte 
sie meistens das Handy dabei, 
um jederzeit er-reichbar zu 
sein. Oft unterstützte sie Men-
schen auch ganz praktisch: 
beim Ausfüllen von Formu-
laren, bei Anrufen auf Ämtern, 
beim Ausfüllen von Wohnung-
sanmeldungen oder auch beim 
Erledigen von Hausaufgaben 
für den Deutschunterricht.

Manchmal war aber auch 
einfach ein Kaffee und ein 
offenes Ohr das Wichtigste. 
Denn ihr liegen die Menschen 
sehr am Herzen. Ihre Ge-
schichten zu hören, sie ein 
Stück auf ihrem Weg beglei-
ten zu dürfen und ihnen mit 

Respekt und Wertschätzung zu 
begegnen, bedeuteten ihr viel. 
Gleichzeitig war es Rita wich-
tig, einen schönen und einla-
denden Ort mitzugestalten, an 
dem sich Menschen wohl und 
angenommen fühlen. Und ge-
nau so ein Ort wurde mit dem 
Secondhand-Laden geschaf-
fen.Besonders berührend war 
für Rita, wenn aus einer Be-
gegnung mehr geworden ist. 
Eine ihrer Kundinnen interes-
sierte sich für den Glauben. 
Sie fand ihren Weg in eine 
Kleingruppe, besuchte einen 
Glaubensgrundkurs und liess 
sich schliesslich taufen. Sol-
che Momente zeigen immer 
wieder, wie Gott mitten im 
Alltag wirkt – oft leise, aber 
sehr konkret.

Für Rita Klöti ist Spiis & 
Gwand deshalb weit mehr als 
ein Laden. Es ist ein Ort der 
Begegnung, der Hilfe und der 
Hoffnung. 

Oder wie es ein älterer Herr, 
der schon seit Jahren im Spiis 
& Gwand ein und aus geht, 
einmal ausgedrückt hat: «…es 
fehlt einfach etwas, wenn Rita 
nicht da ist!»

Wir wünschen Rita in ihrem 
neuen Lebensabschnitt ohne 
Festanstellung im Spiis & 
Gwand alles Gute und Gottes 
Segen.
Käru Ulrich, Ressort Personal

Fachstelle für Altersfragen 
und Demenz
60+ Nachmittag
Brigitte Husi, Leiterin der 
Fachstelle für Altersfragen 
und Demenz, stellt die Bera-
tungsstelle mit vielen Beispie-
len vor. Es geht um Demenz, 
Finanzierungsfragen im Alter, 
Erwachsenenschutzrecht, Vor-
sorge und um viele kleine und 

grosse Anliegen, die ältere 
Menschen beschäftigt.

Brigitte Husi beschäftigt 
sich seit 30 Jahren mit den 
individuellen Bedürfnissen 
und Sorgen  älterer Menschen 
und ihrer Angehörigen. 

Sie hat Aus- und Weiter-
bildungen gemacht um diese 
Menschen und ihre Sorgen zu 
verstehen und ihnen ganzheit-
lich zu begegnen, auf der be-
treuerischen-, pflegerischen 
und therapeutischen Seite. 

Im Anschluss an das Refe-
rat geniessen wir ein Zvieri. 
Wer gerne abgeholt werden 
möchte, melde sich bis Mon-
tag 11.30 Uhr bei SD Judith 
Schreyger, Tel. 062 797 63 33
Dienstag, 22. September, 14.30 
Uhr im Untergeschoss der Kirche

Personelles

Mc Church kocht das Che-
le-Zmettag zu Gunsten 
von Campus für Christus, 
für die Arbeit von Or b'A-
retz, die Simon Sabbah 
mitleitet.
Chele-Zmettag
Simon Sabbah war Gast in un-
serer Kirchgmeinde und hat 
über die Situation in Israel und 
die messianischen Gemeinden 
berichtet.
Herzliche Einladung!
Sonntag, 13. September, ab 11.30 
Uhr im Untergeschoss der Kirche 

Wertvolle Ergänzung im 
Sekretariat: Herzlich will-
kommen Melanie Senn

In unserer aktiven und 
vielseitigen Kirchgemeinde 
blicken wir auf intensive 
Wochen zurück. Auf unsere 
Stellenausschreibung für das 
Sekretariat erhielten wir in-
nerhalb kürzester Zeit sehr 
viele, qualitativ herausragen-
de Bewerbungen. Wir hatten 
sprichwörtlich die Qual der 
Wahl. Am Ende hat uns eine 
Kandidatin am meisten über-
zeugt: Ab September 2026 
verstärkt Melanie Senn – von 
vielen kurz «Meli» genannt – 
unser Team mit einem Pen-
sum von 30 Prozent.

Schon beim Vorstellungs-
gespräch wurde klar, wie 
ideal Melanie Senn unser 
Team ergänzt. Durch ihre jah-
relange Erfahrung in der Ju-
gend- und Erwachsenenarbeit 
bringt sie ein tiefes Verständ-
nis für unsere Gemeinde mit 
und fungiert als wertvolles 
Bindeglied zu den jüngeren 
Generationen. Beruflich 
bringt sie als ehemalige Di-
rektionsassistentin für uns 
wichtige Kompetenzen mit. 
Neben der selbstständigen 
Sekretariatsführung und der 
Eventorganisation liegt ihre 
grosse Leidenschaft im kreati-
ven Bereich. Auch die Opti-
mierung interner Unterneh-
mensprozesse gehört zu ihren 
Stärken.

Mit dieser Anstellung ist 
gewährleistet, dass unser Sek-
retariatsteam auch in Zukunft 
eine kompetente, freundliche 
und vielseitige Anlaufstelle 
für alle Anliegen bleibt. Wir 
heissen Melanie herzlich will-
kommen und wünschen ihr 
und ihren Kolleginnen viel 
Freude, Erfüllung und Erfolg 
bei dieser spannenden Tätig-
keit!
Käru Ulrich, Ressort Personal



Spenden Banküberweisung 
Clientis Sparkasse Oftringen
IBAN: CH58 0642 8020 3200 
9161 0
Reformierte Kirchgemeinde Of-
tringen, 4665 Oftringen
Spenden können in der 
Schweiz von den Steuern ab-
gezogen werden.
TWINT
ohne Spendenverdankung und 
Steuerabzugsmöglichkeit

Agenda
www.kirche-oftr ingen.ch

 Gottesdienste 

Sonntag, 6. September
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Sozialdiakon David Bhend und 
Flügel / Orgel
Theatergruppe
Kinderprogramm (s. Homepage)

10.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum 
Lindenhof
Mit Sozialdiakonin Judith Schreyger

Samstag, 12. September
20.00 Uhr @omic-Gottesdienst

Sonntag, 13. September
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Pfarrer Dieter Gerster und Band
Tauf- und Segnungssonntag
Kinderprogramm (s. Homepage)

Ab 11.30 Uhr Chele-Zmettag mit Mc Church

Sonntag, 20. September
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Pfarrer Dieter Gerster und Kateche-
tinnen mit den 3. Klässlern

19.00 Uhr @ults-Gottesdienst

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Pfarrer Max Hartmann und 
Flügel / Orgel
Kinderprogramm (s. Homepage)

 So erreichen Sie uns 
Reformierte Kirche Oftringen, 
Kirchstrasse 11, 4665 Oftringen
sekretariat@kirche-oftringen.ch

Kontakt per E-Mail
vorname.name@kirche-oftringen.ch

Sekretariat
Mo bis Do, 9.00–11.30 Uhr
062 797 11 40
Vizepräsident
Felix Kaderli
062 797 03 59
Pfarramt
Dieter Gerster
062 797 80 69
Basil Widmer
062 797 34 50
Sozialdiakonie
David Bhend
078 647 65 77
Judith Schreyger
062 797 63 33 
Kinderarbeit
Sybil Müller
079 502 50 55
Simona Rüegger
079 234 33 73
Sigrist / Gastgeber
Toni Meier
077 496 74 25
Junge Erwachsene
Evelyn und Peter Wernli
079 434 56 94
Spiis & Gwand
Nelli Domahidi
079 857 68 60
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 Spenden / Kollekten 

Verein kirchliche 
Gemeindearbeit

Kollekte Juni 2026
07. Juni: Fr. 1'295.13
Let the children, Uganda
14. Juni: Fr. 388.00
HEKS, Flüchtlingsarbeit, Zürich
14. Juni: Fr. 64.00
(@ults-Gottesdienst), 
VKGO Oftringen
21. Juni: Fr. 2'958.34 
Spiis & Gwand, Oftringen
28. Juni: Fr. 598.93 
Gemeindeeigene Stellen VKGO

Herzlichen Dank!

Fehlend bis Ende 
Juli 2026:
20'290.–

Fehlend bis Ende 
Jahr 2026 
111'840.–

 Erwachsene 

Abendgebet freitags, 17.00 Uhr im Sitzungszimmer

Alterszentrum Lindenhof Freitag, 11., 18. und 25. September, 
10.15 Uhr im Raum der Stille 

Fit im Kopf-mentales
Training

Montag, 7., 14. und 21. September, 
13.20 – 15.00 und 15.30 - 17.00 Uhr im 
Bistro

Gartensaison freitags, 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus-
garten, vis-à-vis Kirche

Missions-Strickgruppe Dienstag, 1., 15. und 29. September, 
14.00 – 16.00 Uhr im Pfarrhaus vis-à-vis 
Kirche

Offenes Bistro Mittwoch, 2., 9., 16. und 23. September, 
15.00 -18.00 Uhr im Bistro

Spiis & Gwand montags, 14.00 – 16.30 Uhr, 
dienstags, 09.00 – 11.00 Uhr, 
freitags, 14.00 – 16.30 Uhr, 

 Kinder, Jugend 

Nach dem Gottesdienst 
• Gelegenheit, für sich beten zu lassen
• Bistro

Jungschar Beim Cevi-Huus, siehe cevi-huus.ch

Jugend @life-Gruppe: 
Mittwoch, 2., 9., 16. und 23. September 
20.00 Uhr im Untergeschoss der Kirche

Die Kirche ist von Mo-Fr und So 
tagsüber für Sie offen.
Herzlich willkommen!


